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Zur einheitlichen Benennung der Pilze.
In Nr. 6 der Zeitschrift hat Herr H. W.

Zaugg, wohl aus Mangel an Stoff, mit der
Publikation der Liste für die einheitliche

Benennung der Pilze begonnen und zwar nach
dem ersten Entwürfe des Pilzbestimmerkolle-

giums des Vereins für Pilzkunde in Zürich.
Diese Liste ist vom seinerzeit bestellten

Ausschuss der Wissenschaftlichen Kommission

gründlich geprüft und bereinigt worden, und
das bereinigte Verzeichnis weist gegenüber
dem ursprünglichen Entwürfe zahlreiche und

ganz wesentliche Abänderungen auf.

Wenn die Liste durch unsere Kommission
bis jetzt noch nicht in der Zeitschrift
veröffentlicht wurde, so geschah das aus zwei

Gründen: erstens weil die ganze Arbeit noch

einmal gründlich überprüft werden musste
und zweitens, weil der Unterzeichnete sowohl
wie der Autor, Herr W. Arndt in Zürich, in
letzter Zeit durch anderweitige Arbeiten zu

stark in Anspruch genommen waren.
Um nun eine langwierige und unfruchtbare

Diskussion in der Zeitschrift zu vermeiden,
möchte ich die verehrten Leser bitten, mit der

Besprechung dieser Liste und mit ihren
Abänderungsvorschlägen zuzuwarten, bis die

bereinigte Fassung vorliegt, was jedenfalls
mit einer der nächsten Nummern möglich sein

wird.
E. Habersaat.

Hat der Mond Einfluss auf das Wachstum der Pilze?
Von E. Habersaat, Bern.

Alte Bauernregeln wollen wissen, dass Bohnen,

Erbsen und viele andere Gartenpflanzen
besser gedeihen, wenn sie im aufsteigenden
Mond, d. h. in der Zeit zwischen Neumond
und Vollmond gesäet werden, dass sie sich

schwächer und unvollkommener entwickeln,
wenn die Aussaat im absteigenden Mond, d. h.

in der Zeit zwischen Vollmond und Neumond

vorgenommen werde. Es gibt eine ganze
Reihe diesbezüglicher Ratschläge in
Bauernkalendern und in alten Überlieferungen, doch
ist schwer zu sagen, ob solche Überlieferungen
den Tatsachen entsprechen oder nicht, da im
Laufe der Zeit sich sicher manche Irrtümer
und viel Aberglauben mit der Wahrheit
vermischt haben.
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